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» «»«tzt« Vefchsid 

EA gab nichts Besseres alS ein Senf­
pflaster für Blutandrang «nd 

Erkältung. " ' ' » 

Äbcr das altmodische Scnspflastcr 
brannte und zos; Blasen. Sie können jetzt 
die Erlcichterunk^ und Hülfe erhaltei?, wel­
che das Senfpflaster verschaffte, ohne das 
Pflaster und ohne Blasen. 

Musterole tut dies. Es ist eine reine 
tveisze Salbe, aus Sensöl bereitet. Ist 
cheniisch richtig Zusannueni^esetzt, sooas; es 
Wunder wirkt ohne auf der zartesten Haut 
Blasen zu ziehen. 

Man reibe das Musterole leicht mit den 
Z^inj^erspihcn ein, und beobachte, wie 
schnell es Erleichtcnttlg verschafft — wie 
schnell der Schmerz entflieht. 

Es gibt nichts älinlich so gut als Mu-
fterole für schlimmen Hals, Bronchitis, 
Drüseni^eschwulst, Bräune, steifer Nacken, 
Brustbeklenunung, Neroenschnierz, Kopf­
weh, Blutandrang, Seitenstechen, Nhcu-
ttmtisnms, Hilftweh, Schmerzen im Rücken 
und in den Gliedern, Verstauchungen, we­
he Muskeln, Verletzungen, Frostbeulen, 

»erfrorene Füfze, 5kalt auf der Brust (es 
lierhütet oftn,als Lungenentziindung). 

Bei Ihrem Apotheker zu haben in 28c 
und KOc Kriiglein; spezielle Gröjze für 
Hospitalgebrauch, ?>2.!)0. 

Versichern Sie sich, das; Sie das echte 
Musterole erhalten. Schlagen Sie alle 
Naäiahnningen ab — nehnien Sie nichtch 
anderes. Musterole Conipany, Cleveland» 
Ohio. ^ 

WW 

Sladt und County. 
Donnerstag, den 25. Mai. 

Klußvericht. 
- Gefahr- Wasser­

linie stand 
St. Paul...... ,« . 14 12.1 *0.3 
Red Wing . .14 8.7 0.0 
Reeds Landing . . 12 8.1 0.0 
La Crosse . « . . . . . 12 0.7 0.0 
L a n s i n g . . . . . .  . 13 10.7 0.0 
Prairie du Chien . « . 13 11.1 *0.1 
Dubuque ., , ^ . . 13 12.2 ^0.2 
LeClaire . . ^ . . '.i . 10 7.7 0.1 
Davenport. . . . . IS 10.0 ^0.1 
Keokuk » 15 13.0 *0.2 
St. Louis .... so 23.9 —0.7 
Memphis, . . , , 35 25.0 -»0.1 
New L^leans ... . 1 3  14.4 ^0.3 
O m a h a . . . . . .  . IS 11.6 ^0.3 
Kansas Cich .... . . . 2 2  16.4 *0.8 

* bedeutet gestiegen; — bedeutet 
gefallen. 

«atzt Euch für diePrimSrwahl 
am S. Jnni re^iftriren. 

Wenn 7^l,r gcqxn das Fraucnstinim-
rechts - Amendement stimmen 

wollt. 

^ Wetterbericht. 
W a s h i n  g  t  > o  n  ,  2 5 .  M c i i .  

Jiir Illinois: Trüb und anhaltend 
wann Donnerstag und Freitag. 

Für I'0wa: Trüb und wann Don^-
nerstag; Schauex uuo tuhler Frei^ 
tag. '' ^ i'. 

Lokaler Wetterbericht. 
D a v e n p o r t ,  2 4 .  M a i . " .  

Durchschnitts - Varonieterstand 29.95 
Durchschnitts - Teniperatur . . 7l) 
Höchste Teiuperatur 'heute . . 79 
?!iedrigste Teiupcratur letzte Nacht 62 
Normale Temperatur für 33 

I'alire 6ä 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Luft 8l) 
Niederschlag en 24 Stunden . 9.03 
VoMerrschei^^ Windrichtung . . S. 
Wasserstand unr'7? Ut>r Morgens 19.9 

l5vnnti>-Auditor macht das Ctaats-
Nial>l<^eset.k klar, wer sich für die 

Primärwähl am 5. ^nni , 
rei^istriren lassen nius;. ^ 

Jeder stinuuberechtigte Büx^^^r, 
der sich für die letzte Generalwahl iiu 
Novemli<'r 19l l liat registriren las­
sen, 'in besagter Wahl gestimmt hat 
und seitdein n i ch t aus dem Wahl­
bezirk, in welcheni er'in besagter 
Wahl gestinunt bat, verzogen ist, 
kann, o b n e sich registriren zu las­
sen, ülvr das An^endement zur 
Staatsverfassung, das einen 
der Priinärmahl mir 5. Juni biloet, 
slinunen. Jeder stinimberechtigte Bür­
ger konnte iu der Prinmnvahl für 
den Präsidentschaftskandidaten, den 
er bevorzugte, am 1l>. Äpril d.- I 
stimmen, o h u e sich registriren zu las­
sen. Ties ist die AuSleguug de 
.staatswahlgesehes betreffs der Pri-
nlärwahlen durch Couuty-Anditor 
Collins. 

Wenn ein >^t!!iumgeb<'r sich für die 
Generalwahl im November 1914 
nicht registriren ließ, nuiß er sich re­
gistriren lassen, wenn er über da 
Frauenstinmrrechts - Amendement zur 
Staatsverfassung stinunen will. Des­
gleichen musz er sich, wenn er über 
das Aiuendenient stinunen will, re­
gistriren lassen, wenn er für die Ge­
neralwahl in: November 1914 aller­
dings registrirt war, aber in' dieser 
nicht gestimmt hat. ^nd des­
gleichen, wenn er für besagte Wahl 
registrirt war und in derselben ge-
stimnit hat, aber seit dieser Zeit aus 
seinem damaligen Stimmbezirk in ei­
nen anderen verzogen ist. Er muj; 
sich in ldiesem seinen: tteuen Stinun-
bezirk registriren lassen, wenn er über 
das Frauenstimmrechts - Aniende-
ment zur Staatsverfassung stininien 
will. Desgleichen muß sich für das 
Amendement jeder Bürger registriren 
lassen, der seit der lÄeneralwabl ini 
November 1914 das stimmberechtigte 
Alter erreichte od.et: seine BürgerPa-
iiipre als naturalisirtep Bürger der 
Ver. Staaten erhielt. 

Die Negistrirungsbehörden werden 
m allen StiimnbeZirken, morgen, 
Donnerstag, Freitag und Samstag, 
den 2Z., 26. und 27. Mai, und an: 
Samstag, den 3. Juni, in Sitzung 
ein, um Bürger für die Primär- und 

Anrendementswahl ani 3. Juni, die 
der Negistrirung bedürfen, unl über 
das FrauenstMimrechts - Amende­
ment zu stimmen, zu registriren. 
Ebenso werden fie aniWahltage selbst, 
am Montag, den I. Juni, iil Sitzilng 
sein, um diefenigen Stimmgeber zu 
registriren, die an oben angegebenen 
Registrirungstagen nicht in der Stadt 
weilten, zu regiftriKn. x > ^ 

Wer über das Frauenstimmrechts-
Amendttnent zur Staatsverfassung 
stimmen will, nnlß registrirt sein. -

Bürger und Stimmgeber, laßt 
(Zuch registriren, wenn Ihr nach obi­
gen Angabc» registrii't werden mnszt; 
sonst könnt Ihr Der das Z^rauen-
stimmrechts - Zlmöndemcnt nicht stim­
men!. 

William Lori«er, der in Chi­
cago freijsösproche« wurde, 

in Davenport. 

Früherer Bundessenator und bekann­
ter Bankier nicht arm, sagt 

Anwalt. 

William Lorinier, der frülieiv 
Bundesfenator und Cl)imgoer Ban­
kier ist nicht ariu, sagte gestern sein 
Anmalt, F. M. Lowes von Chicago, 
der den früheren BuudeSfeimtor nach 
Tavenport. begleitete, Ivo sie sich ge­
stern während des Vor- und Nachiuit-
tags aufhielten. Die Chicagoer stan­
den hier mit Joe N. i^'ane von der 
AnwaltSfirnia ^ Lane- Wateriuan, 
den Anwälten für den Nachlaß des 
verstorbenen P. T. Walfh, der Wech­
sel znnr B-etrage von P2,99,l)(X) ge­
gen den früheren Senator hält. 

Nach Lowes Allgaben hat der Ban­
kier noch mehrere Autheilscheine in 
Holzfirmen in Louisiana, niehrere 
Aktiei, in einer St. Louiser Eisen­
bahn und außerdein seinen Antheil in 
den Anlagen der früheren Lorimer-
Gallagher Construction Company. 
„Loriiner wird jeden einzelnen Cent, 
den er schuldet, zurückbezal>len", sagte 
Herr Lowes, „und unser hiesiger Auf­
enthalt und Konferenz mit Herrn 
Lane bedeutete nur eine Unterhand-
lung über die Befitztl)ümer, die Herr 
Lorin?er noch sein Eigen nennt. 

Scott County hat !),16L Miinner für 
die Bundesaruiee. 

Wie aus dem 1916 Bericht des 
County Assessors hervorgeht, könnte. 
Scott Couilty im Falle der Einberu­
fung von Freiwilligen bei eiilom et­
waigen Kriege.9,1(;l^ Mann ins Feld 
schicken, die sich wie^ nachstehend v^-
th eilen Würden': ' . -" 
Allen's Grove Township . 97 
T m v n  D i r o n  . . . . . .  3 7  
Town Donahue 17 
Bilue Graß Township . . . 178 
L o w n  B l u e  G r a ß  .  .  .  . 3 1  
!^own Walcott 90 
Buffalo Township . . . .115 

o w n  B u f f a l o  . . . . .  8 7  
Butler TownsliiP . . . . . 151 

o w n  M c C a u s l a n d  . . . .  2 7  
Cleona Towns'hip . . . . . 1i)9 
Davenport Township . . .391 
'^own Bettendorf . . . . .173 
Stadt Dcftienport Township .<Z,158 
Hickory Grove Township . . 162 
Town Maysville .... 9-
LeClaire Township . . . . 128 
Town LeClaire .... . 86 
Liberty Toivnship . . . . 145 
Down New Liberty . . . . 21 
Lincoln Tvwns'hip . . . . 120 
Pleasant Valley Towuship . . 129 
Priueeton Township . . . . Ill 
Town Princeton .... . 80 
Nockinghaiu DownHiP . . . 171 
Sheridan Township . . . . 162 
Town Eldridge . ... . 48 
Winfield Township . . . . 143 
Town Long Grove . . . . -29 

.9,166 

Vom Grundeigcnthumsmal^.M 

Tri-City Symphony Orchester. 

Eröffnnngskonzcrt am Montag der 
kommenden Wiche. 

Lnd^vig Becker der Dirigent des Or 
chostcrs. 

Das lleugebildete Tri Citv Syn?-
phony Orckz-ester kann besonders stolz 
auf seineu Dirigenten s<'iii. in Wirk­
lichkeit hätte ^^lieinaild besser die Lei 
tung dieses Orchesters ubernchmen 
können, als Herr Ludwig Becker. 

Herr Becker erblickte zu Cronberg 
in der ?^ähe von Fraiilsurt^ a. M., 
das Licht der Welt uild entwickelte 
schon in frühester Jugend ein ausge 
sprochen mnsikalisches Talent. Im 
Alter von zehn Jahren spielte er vor 
der Ntärcheilkönigin Canuen Silvia, 
der erst kürzlich entschlaseiieii Königin 
von Nlnuänien. Sie war so von 
Pl'usik des Kleinen bezaubert, daß sie 
ihm Zutritt zil denr berühnlten Kon^ 
servatorillm^von Dr. Koch zu Frank 
furt verschaffte. Dort siudirte er 
Jahrelang unter der Leitlmg von 
Hugo Hermann und ging bald auf 
Gasttouren unter Dirigenten, wie 
Bogel, deni Walzerkönig Richard 
Strauß, Brahcks, Wleingcirtner, Felix 
Mottl und anderen. Schließlich wuv 
de er Konzertmeister ^n >'»irolls Gav 
ten zll Berlin und als Theodor 
Spierillg Das Dhoodor Thomas Or^ 
chester verließ, wurde Herr Becker von 
Herrn Thomas nach Ehiciigo gebeten. 
Dort schlvang er sich 'bald zum zweiten 
Kapelwieister hinauf und erschieil bei 
den verschiedenen Konzertei: als So­
list. Als Leopold Kranier des Or­
chester verließ, wurde er zum ersten 
.s!'onzertmeister ernannt. Er spielte 
in denl Orchester acht Jahre lang un­
ter Thonlas und secZ^ Jahre lang 
unter Stock. 

'Augenblicklich bekleidet Herr Be­
cker die Stellung eines Hilfsdirek­
tors an der Colurnbia Schule der 
Musik zu Chicago. Er wird das Tri-
City Syiuphony Orchester denen von 
Minneapolis unter Herrn Obevhof-
fer, von St. Louis unter Max Zach 
und Cincinnati von Dirigent Sto-
kowski, alles Orchester von Weltruf, 
ebenbürtig zu machen versuchen. 

Nachstehend die Persoimlliste des 
Tri-City SymWonie-Orchesters: 

Dirigent: Ludwig Hecker. 
Erste Violinen: .Will PaarmM, 

Mau G. H. FryLmay',. Frau A. W. 
Lee, Will Varthel, Clarerlce Stage, 
Herbert Wendberg,. Harry Petersen, 
Gabriel Gernaey> . Hugo Toll, Ray 
Baumbach, Wm. BuxrMnn, I. Pau-
diet.Hzl^ / 

Zweite Violinen: ^ust Thioring, 
Ceno Petersen, Frl. Mme I. Martin, 

Polizei, Polizeigerichte, 
fiille, n. s w. 

Un 

MK 

— Merchants Transfer & Storage 
Co. Telephon 855. (Anz.) 

"F/' 

Sie liiuncn cs sich leistcii 
jetzt neukKarlosselll zu rsseii 

Der Preis ist nicht viel höher wie für 
nlte.^iartofeln und eS gilit hier wenig 
Abfall. 

Heute. * ^ 
Frühe Triumph 
rothe neue Kartoffeln, 
: Per 
'Peck 

Spargel, 
-> Frisch und zaÄ, 

per Pfund . . . 

Grape Fruit, 
Die besten 

! dieser Saison, jede 
Sechs 

' > für . . 

Bau Camp s Milch, 
, . !l0 5c 

..plannen. . . .H. 

Hier gewachseneRadischen 

4S<! 

IN-

10r 

SSl 

201 
. 1 Duhcnd t':' 

Bündel . . . . 

Frischer Rabarber, 
Zilm Einmachen, 

!. 1 Dutzend Bündel «V" 

Brooks Wunder-Mehl, 
Jeder Sack garantirt,, 
per Sack . . . M". 

Z 
Angebote für Kohlen und Hol?. 

Versiegelte Angebote werden ent-
gegengenonimen vom EinkaufSkomite 
in der Office der Schulbehörde, 1144 
Main Straße, Davenport, Iowa, bis 
4 llhr Nachmittags am Freitag, 2. 
Jupi 1916, für Lieferung von Weich-
und Hartkohlen und Holz sür das 
kommende Jahr für den unabhängi-
geir Schuldistrikt von Davenport. 

Die Menge der nöthigen Kohlen 
und Holz und die Bedingungen der 
Ablieferung etc. köiuien ausgefitt:den 
werden iir der Office des Schnlrathes. 

Das Recht, um irgendlvelche oder 
alle Angebote abzulehnmi, wird vor­
behalten. 

Davenport, Ja., 17. Mai 19l6. ? 
I .  H .  J e b e n s ,  

Vorsitzer des EinkausSkoinites. 

E. S. Ballord Haus wird verkauft. 

Das alte Haus von E. S. Ballord 
an oer Ecke der Locuft und Rock Is­
land Straße, eines der schönsten und 
>ktanntesten Häuser unserer Stadt, 

das nebenbei noch von großer histo­
rischer Bedeutung ist, wurde gestern 
an Henry Ballvsf verkaust, nachdem 
es über fünfzig Jahre lang im Besitze 
der Ballord Familie gewesen ist. 

5iimball als Superintendent über die 
an der Harrison Straße ver­

richteten Arbeiten. . 

Der Vorschlag von Bürgermeister 
John Berwald, eiilen Jlls;^>ektor für 
Pflasterungsarbeiten anzustellen, war 
«ein gltter, und gestern engagirten die 
Bürger, die an'der Harrison Straße 
wohneli, William H. Kimball von der 
Kinibalk Engineering Company al 
Oberausseher über die Pslasteravbei-
ten ai: der Harrison Straße. Be­
kanntlich war dieser Vorschlag einer 
der Hauptpunkte in der ?lmtsan-
trittsrede uitseres Bürgermeisters. 

81.SS 

Iiis kwolls 8torss 

Davenport's beste Grocery St»r«O 
. 422 Brady Strafte , 

, Telephon 49. 
Vierte und Harrison Stra^ Ä 

Zrelep!̂ » b197 

Bekanntmachung. 

An unsere Fvelmde inld Kunden: 
Wir köilnen Davenport New Style 
Getränk envpsehlen, i)as jetzt verkauft 
wird; enthält 'keinen Alkohol. In 
Holz — !j;6.()l) per Barrel und in 
.stisten von^ drei Dutzend kleinen 
Flaschen—!j;Z.7O,'mit einem Rabat 
von 'Iii.29 sür.Kiste und Flaschen. 

D a v e u P o r t B r e w i n g Co. 
^ . (Anz.) 

Das Grundstück/'^ nimmt siebeil 
Acres ein und das Gebäude weist eine 
Vorderfront von 319 Fuß an der Lo­
cust und 766 Fuß an der Rock Island 
Straßenseite. Der Verkaufspreis 
wurde nicht angegeben, jedoch soll er 
ungefähr tz49,v09 betragen. Die 
Grundeigenthuinstransaktion wurde 
durch die Firma Heesch, Carstens ^ 
Tallmon vollzogen. 

John Soller <L: Sons erhalten gro­
ßen Kontrakt. 

>ohn Soller Sons erhielten ge­
stern Morgen einen .i;390,999 Kon 
trakt voi: Harry Klein für die Errich-
t^ing eines Gefchäftsgeliäudes an der 

telle, wo der jetzige Laden gelegen 
ist, nämlich No. 219 West 2. Straße. 
Das Gebäude wird eine Front von 
26 bei 150 Fuß aufweisen, und soll 
vollständig feuersicher errichtet wer­
den. 

Herr Klein hat noch Läden in Mir-
liugton und Keokuk. Er ist in der 
„Ready-to-Wear"-^Branche eine be-
kannte Persönlichkeit. 

Bauerlaubuißscheine. 
Die naKstchenden Bauerlaubniß 

scheiue wurden gestern envirkt: 
No. 119 We^st 2. Straße. Füi 

Putnan: Nachlaß. Bauunteri.eshmer 
John Peters, llnrbauteu zrlln Ko-
slenaitschlag von P150. 

No. 721 Jolvn Straße. — Für F. 
I. Neinecke. Bauuilterne'hmer: A. 
A. Arnold. Eine Garage zuni Kosten­
anschlag von P3999. 

Konzert im Mercy Hospital 
Zli Ehren der Krankenpflegerinnen 

oes Mercy Hospitals wurde gestern 
Abend von acht bis neuu Uhr ein 
Konzert von Freunden des Hospitals 
veranstaltet. Einige fünfzig Perso 
ilen hielten Gesangsvorträge, zu de-

Frl. Anna Johannsen^ !^ohn Pe 
chinski, H. C. FryxeÜ, ^rl. Marga-

ret Ohde, Richard BalM, Chas. Ä-
en, Willis Welö. ^ 
Piola: Henry Sonntag,' Albert Pe-

ersen, Claus Koopke, Henry Sindt. 
lTelld: ArtWr Petersen, A. C. 

Mueller, R. C/Lyons, Bessie Frie-
'tadt, Mbert Fahrner. M Hilda 
Hinrichs.^ ^ 

Baß Viol^Steve Nuefer, M. Rue-
fer, Dave Bleuer, Carl Wesenberg. 

Harse: Francis De Saulniers. 
Flöte: Frank Fick, I., A. Schmidt, 

C. U. Schaeffer. > 
Oboe: Ben FuUendorf. 
Clarinette: Fred Otto, Otto C. 

Nobis, OrviM Röhls. " 
Bassoon:^ A. Hinricks, A. Ander­

son 
Cornet: Otto Eckhardt, At. Woesch-

ner. i. 
Horn: Max Giersch, Al. Vieber-

bach, Hamld Nelson, Henry Harbeck. 
Posaunen:^ Ed. Blesse, Alfred 

Behm, Fred Johnson.. 
Tuba: M. Pennington. 
Tympani: H. Schmidt, jr. 
Pauken: A. 'Mhlhammer. 

Polizei. 
— Koustabler P!hi1^Kahles verh'a'p 

tete «gestern Morgen Pleter Symens 
auf eine von Frau Myrtle Symens 
der Gattin des Verhafteten, beschwo­
rene Aussage hin, in ivelcher diese den 
Beklagten des böswilligen Verlasseus 
bezichtigt. 

— Johll Long wnrde gestern Mar 
gen von Koustabler Phil. Kal>les ver^ 
haftet, nachdeni der Jitgendbemnte 
Hans Hargens eine beschivorene Aus­
sage geiuacht hatte, daß Loug dafür 
verantwortlich zu halten ist, daß sejn 
Kind sich nicht an dent Schulunter­
richt betheiligt. „ . 

Polizeigcricht. 
— John Peterson wurde wegeil 

llebertretung der Alitomobilordinailz 
zu einer Geldstrafe von einent^Dol 
lar und 'deil Kosten der Verhandlling 
verurtheilt. 

— Herbert Mohr wurde wegen 
Schnellfahrens "zu einer Geldstrafe 
von und den Kosten der Verhand­
lung verurtheilt. 

— Thomas Hodson und Henry C. 
Roesck)«uann würden wogen Prügelei 
zu je fünf Tagen Haft verurtheilt. 

Ray Johnson, der wegen thät-
lichen Angriffs auf Walter Hawley 
angeklagt war, wurde zu eiiler zehn­
tägigen Haftstrafe verurtheilt, die 
ihm bedingungsweise erlassen lvurde 

Unfälle etc. 
H. A. Mvlcom, der Verkaufsleiter 

der Ford Ncotor Car Company, Der 
im Colimibia Hotel wohnt, wurde ge­
stern Abend an der Ecke der Fort 
Armstrong und Senate Avenue auf 
der Arsenalinsel von einer Bridge 
Line-Car erfaßt und gegen, eine 
Steininauer geworfen. .Er trug ziem­
lich ernstliche.Verletzuugen an den 
Beinen, Aruien und am Kopfe davoil 
ulld mußte in der Davenporter Poli­
zeistation von D-r. Ficke uild Dr. Beu-
dixoil, denr Arzt der Tri-City Rail? 
way Company, belhandelt werden. 

Malcom war mit dein Repariren 
seiner Maschine beschäftigt, 'als die 
Straßenbahn No. 290, Bridge.Line 
Division, von Wagenführer Aldrich 
geleitet und mit' Koildukteur Edgar 
an der Trolley, angesaust kanr und 
den neben seiner Maschine stehenden 
Mann, erfaßte und gegen die Mauer 
warf. Maleoln dürfte mehrere Tage 
lang an >das Bett gefesselt sein^ 

Eill Dr. SckMidt gehörendes 
Ford Autolnobil wurde gestern Abend 
gegen zchn Uhr an der Ecke der 2. 
und' Harrison Straße gestohlen. 

Ein bisher unidentifizirtes Au­
tomobil jagte gesterit Äbend an' der 
Brady ul^d Locust Straße^ in das 
Ford Automobil^von H. D. Rue, No. 
2126 Winthrop Ave., und richtete ei­
nen Schaden,voir ungefähr P25 ail. 
Das Automoliil entkanr iir Her Dun­
kelheit, ehe die Lizensnununer beob­
achtet werden konnte. 

— Eine vorzügliche Auswahl der 
yllerneuesten und besten Tapeten für 
alle Zimmer zir mäßigen Preisen. 
Lohn A. Wittwer, svS West 3. Str., 

Davenport. ' (Anz.) 

Der Weite Juni wird ^er Haupttag 
für die Anti-Snfj^agetten-' 

D . D bewegung sein. '' 
Diejenigen, die in Davenport «ge­

gen das Fraueiytiminrecht sind, ge­
denken ihre Kampagile noch lange 
nicht zum Abschluß zu bringen. Der 
Haupttag der Kampagne war nicht 
die so> vorzügliche Ansprache von Col. 
John P. Jrij!li', der Haupttag der 
.Kampagne soll erst kommen, und 
zwar am 2. Juni. Zwei Festvediier 
von nationalen^ und einer von inter­
nationalem Ruf sind für diesen Tag 
vorgesehen worden. Das eigentliche 
Programm und die Namen der'Red­
ner sollen später veröffentlicht wer­
d e n . '  

Europäische Post währe»id der letzten 
;Tage im Monat Mai. 

Schlußzeit für die einzelnen Sendun-
, / - gen in Daveüport. 

Donnerstag, den 25. Mai — 
Dampfer „Saint Louis", Abends 9 
Uhr. 

Donnerstag, den Mai — 
Dampfer „Rochainbeau", . Abends 9 
Uhr. ^ 4^'^ 

Montag, dm 29. Mai Dampfer 
„Lapland", Mends 9 llhr. 

Montag, den 29. Mai — Dampfer 
„Frederick 8" (nimmt deutsche Post 
mit), Abends 9 llhr. W 

Die 2 Cents-Rate für Briefi/Uach 
Deutschland ist suspendirt, da kein 
direkter Dampferverkehr nachDeritsch^ 
land besteht, und sind 5 Cents für die 

neu sie von zivei Violinisten und zwei «erste llnze und 3 Cents für jede ivei-
Pianisten begleitet wurden. .Itere Unze oder Bruchtheil zu leisten. 

AS-
 ̂ .'L 

Heirathserlaubnißscheiv. 

Die nachstehenden Heirathserlaub-
nißscheiile wllrden gestern erwirkt: 

Valentilie Uirterschitz und Minnie 
Bälawski, Chicago. ' ̂  v 

Wn^C. Goenne ui:d Norma Otto, 
DatMport. 

WDiam I. Curly und Martha M. 
K e l l e y ,  D a v e n p o r t .  ' .  

—  E i n e  w e r t v o l l e  S t ' o r a n -
Handschrift hat '^ajor Langheld aus 
Kamerun mitgeoracht und dem 
Schriftmuseum des Fabrikbesi^rs 
Rudolf Vlanclertz in Berlin Uberwie­
sen. Das sehr umfangreiche Wert 
ist mit roter und schwarzer Tinte gk> 
schrieben, reich verziert und in Anti­
l o p e n f e l l .  g e b u n d e n .  D i e  S c h r i f t  i s t  
Piagyr!!)inisch-Arabifch. E's ist ein 
kostbares Gebetbuch der Hanssastäni-
me, die den 'Zentialsudan bis hinun­
ter nach Kamerun vevolkern oder als 
reisende Händler besucyen. 

—  I m  g r o ß e n  < ! s a a l  d e s  
Kaiserin-Friedrich-Hauses in Berlin 
fand diefer Tage die Feier des zehn­
jährigen' Besiehsns Äer Anstalt und 
die Eröffnung der K^riegsarztlichen 
Ausstellung statt. Die Kaiserin tvar 
am Erscheinen verhindert. Sie wur­
de durch die G.räfin Brockdorff vertre­
ten. Unter den zahlreiches Äntvesen-
den sah man die Vertreter d:r medi-
zinifchen Fakultät, 'Vie Leiter der 
Kranrenhüuser und die Äerrreier t/er 
Akademien für praktsifche MediZ^ 
ferner die Direktoren des Kaiserin-
Friedrich-Hauses,' Professor Dr.. Adam 
und Dr. Lolvin, Geheimer Medizinal­
st Professor Dr. Waldeyer. u. 

D r .  H .  D e k k e r  b e h a u p t e t ,  i > a v  
die Vizgcl leinen Geruchssinn haben. 

2  6  b i s  3 9  v .  H .  d e r  g e s a m t e n  
Tiroler Obsternte qehen nach BerUn. 

G u ß e i s e n w a  r - i n  C h i t t a  s c h o n  
709 Ja^re v. Chr. bekannt. 

M a n  w e i s j  v o n  P f e r d e n ,  d i e  e i n  
Alter von 40>Zahren erreicht haben. 
^ Der Pico TnrquiÄo, Kubas 
höchster Verggkpfet. ist über eine Meile 
hoch. 

S p a n i ' e n  v e r s o r g t  u n g e f ä h r  d r e i  
Viertel aller Erdbewohner mit Oli­
venöl.., ^ 

«0 

Ulifikkr 

"v.-

6 0 ^  
Mllsiter 

V I.u«iwiL Vovkor, Dirigent.  ̂

So l i s ten :  — 

PI.VKI0, Contralto, 
Pianist. 

Ikv »Mx ZS. 
Eintrittspreise: 

' ^^ 75c, Ht..«», ^ ^ 

Sitzcverlaof am Freitag, den 2ö, Mai. -

Wostbestellungen jetzt, wenn Betrag und mit Briefmarke ver­
sehenes Couvert beigefiigt. 

'  B  i  s  h e  r  w u r d  e  y  F a r b e n  d a r -
durch auf Lichtechtheit geprüft, daß 
man sie dem SonnMicht laussetzte. 
Man hat jetzt Versuche angeftellt, 
hierzu die Bogenlampe zu verwen­
den. EA ergibt dies» zunächft den 
Vorteil, ' daß man die Prüfung in 
kürzerer. Zeit durchführen kann und 
daß sich, das Lrcht beliebig oft und 
genau gleich erzeugen läßt. Bei Ver­
wendung verfchicdrner Kohlenstifte 
lusfen sich verfchiedenartige Flamtnen-
wirkungen erzielen. ' 

A u s  d e n  V e r .  < ^ t c . ' a t e n  
wurden im vergangenen Jahre für 
P42,813,362 Kohlen ausgeführt, ge­
gen 104,903 im Jahre 1914. 

A n  B r o d  s t  o f f e n  w u r d e  i m  
verflossenen Jahr für PS27.882,000 
aus den Vereinigten Staaten aus-
geführl, -s-Sen .'^510,280,000 in 1914 
und >^20:^.^91,^^00 in 1913." 

S. IVIillvr, ^ 

Geburtshelferin. 

Gradnirt in Leipzig, Deutschland; St^ 
Louis Mo. Office: Davenport College 
of Chiropractic, 7. und Brady Strafe, 
Phonp: 'Dav. 2507. Examination PI» 
Confinement P15.00. 

Reue Anzeigen. 
, Danksagung. ^ 

^ Unseren Mhlreichen Nachbarn und 
Freunden st<Wen wir hierdurch unsere 
volle Anerkennuizp und Dank für die 
Theilnahme, die sie bei.deni Äerluft 
unserer lieben Mutter, Schiviegermut-
ter, Großmutter und Schwester, Frau 
Wilhelmina Heuer, geb. Clausen, zeig­
ten, al^. — Namentlich siir die-reichen 
Blnmens. und Kranzspenden können 
wir nicht umhin, unseren heiszgefühlten 
Dm^k arlsznsprechen. N^'sonderen Dank 
rlnd Anerkennung ' zollen !vir Herrn 
Johannes Krocgcr fi'>.r die iiuiigen und 
ZU Herzen gehenden Worte, die der­
selbe im Trauerhause und anr Grabe 
sprach. 

Die tiefbetrü^ten Hinterbliebenen: 
Johanna Timm, geb. Heuer, 

Nie Heuer, 
Kinder, s 

John Timm, 
I. .V Aiary Heuer, geb. Spies, 

' Schwiegerkindei^' ' ^ 
Albert Timm, ! 

^ Louis Tiulm, 
Emil Timm', . ' 

' ^ Walter Tiunn, 
-5 Eddie Timm, 

Alice Heuer, ^ 
V. Elsie Heuer, . v *« / 

^ Enkel, .S' 
John Clausen, 
Christine Juergeus, 

i Detlef Clausen, ^ ^ 
William Clausen, " 
Carolin« Namm, 

' Geschwister,"^ 
N. ^ nebst Verivandten. 

»(i-oll's 
Heimgemachte 

Candies, 
welche aR Mitglieder der Familie 
zufriedenstellen; jung sowohl wie 
alt. Probieren Sil: Dieselben. 

I l r v N ^ K o .  

C»«fe«tionerh' , 
Mid BSckerei. 

218 Srady Sttaße. ? 

. P h i l l e 6 3 2  

Anzeigen sür 
Arlieitsplätze, Verkiinfe, Verluste, ' 

Wolinungeu etc. 
in dieser Rubrik tverden für einen Tag 
vis zn einer Woche zu den nachfolgen­
den Raten inserirt: Bis zu vier Zeilen 
oder deren Ranm ö0c, über vier und 
brs zu acht Zeilen PI.00. Keine An:^ 
zeigtz, wird für weniger als 50c ange­
nommen. ^ ! 

Für Stellengesuche wird bei ein- bis 
seKsmalig^r Insertion 25c berechnet.^ 

Berlangt: Eine deutsche HaushMe-... 
rin für älteren Mann. Telephon: Da- ' 
Venport'5026. ' 25,baw. ' 

Danksagung. 
Unseren zahlreichen Nachbarn, 

Frennden nnd 'den Mitgliedern der 
„Royal Neighbors" statten wir hier­
durch unsere volle Anerkenung und 
Dank für die Theilnahme, die sie bei 
dem Verlust meiner geliebten Gattin, 
unserer liebevollen Aiutter nnd 
Schwester, Frau Pauline BirMhn von 
Monnt Joy zeigten, ab. — Zl'amentlich 
für die reichen Blumen- und Kranz­
spenden können wir nicht umhin, unse­
ren' heis;gefü.hlten Dank auszusprechen. 
Besonderen Dank zollen >vir Pastor 
L^car H. Horn und Frau Walter 
Schmidt von den „Royal Neighbors" 
für die innigen und zu-Herzen gehen­
den Worte, welche dieselben im Trau­
erhause, respektive anr Grabe sprachen. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
^ Robert Birkhahn 

N u H  ̂ "  u n d  F a m i l i e .  

Verlangt: Ein Mädchen, das Nach-.^ 
mittags ein ein Jahr altes Kind ver-' 
sehen kann. Nachzufragen bei Fraw 
T. O. Swiney, 130(>-Ripley Strafte. 

24,1Wt. 

Verlaunt: Mädchen für allgemeine. 
Hausarheit. Nachzufragen: Farmer's 
Hotel, 212 Scott Str.» 23,1W 

Proviren Sie eine Kiste 

Schreier s Sheboyan 
Flaschen-Bier 

tz1.7V per Kiste in Ihrem Hejm 
abgeliefert. 

Henrz^ z 

Lo. 

Phone: Rock Jsland-442. 
1511-1513, Z.Ave., RockJsland 

^ Zn vermiethen: 6 Zimmer-Hans mit " 
Garage und Hühnerhaus, mit oder oh-^ 
ne 2'/2 Acker Land. Miethe PI5. Ge-" 
legen No. 2401 Elni'Straße, Ost-Da-
venport.— Nachzufragen Zimmer 7, 
Dugglebh, 3H2^/2 Vrady Strasze. ^ . 

20,1Wt. ' 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hansarbeit. Nachznfragen 
No. 1143 Main Str. 19.1Wt^ 

Land Colville Indian Reservati­
on, Washington, jeht offen für Ansie-
delnng. Die Ziehung findet am 27. 
Juli statt. Etwa 500,000 Acker Land. 
Frucht-, Farm- und We^eländereien. 
Vollsjändige, in Sektionen abgetheilte 
Karte und Beschreibung postfrei zuge­
sandt nach Ämpfang von PI.00. Sol-
daten, Matr»se.n (oder deren Frauen)M 
ans ^em Bürgerkriege oder djem spa­
nisch - amerikanischen Kriege können 
sich bei dem Agenten registriren lassen.' 
.Scheiben Sie uns wegen Fory,nlare, 
die wir frei zusenden. Smith ck Me-
Crea, Zimmer 651, Eagle Building. 
Spokane, Wash. ' ̂ . 18mai,2M. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau 
für allgenieine Hansarbeit. Phone 
4473-N. 290V Fair Ave. 13,1W 

verlangt: Ein Mann oder Frau, en-
gagirt in einem großen Etablissement« 
um als unser Vertreter zu fungireru 
Ein gnter Verdienst lanu erzielt wer«, 
den, ohne daß es hinderlich mit der re­
gulären Arbeit ist. Empfehlungen geo 
tvünscht. Adresse unter -152", „D«r 
Demokrat".  ̂


